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PFARRBLATT  
 
 

Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. 
Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel Frucht.
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Geistlicher Beitrag

Liebe Menschen unserer Pfarrgemeinde!  
Dragi farani! 
 
Was für eine Begeisterung im ganzen Land!  
Mit dem 3:1 Sieg hat diese Weltmeisterschaft für 
uns Österreicher wirklich gut begonnen. Und 
dass so viele Menschen in aller Frühe sich zum 
Public Viewing auf öffentlichen Plätzen oder in 
Schulen versammelt haben, war tatsächlich eine 
Überraschung. Es ist ein unglaubliches Gefühl 
mittendrin zu sein, wenn schon nicht im Stadion, 
so doch in einer großen Fangemeinde. Da spürt 
man auch als Zuschauer die verbindende Kraft 
des Fußballs. Es herrscht eine besondere Atmo-
sphäre, mitten unter den Menschen zu sein mit 
all ihren Erwartungen, ihrer Freude und Hingabe. 
Aber auch ihrer Hoffnung auf den Sieg oder ihrer 
gemeinsamen Enttäuschung, wenn es zum Sieg 
nicht gereicht hat. 
 
Ich entdecke viele Parallelen zwischen Fußball 
und Kirche. Denn das ist auch unsere Aufgabe 
als Pfarre, als Kirche: Den Menschen Hoffnung, 
Gemeinschaft und Freude zu schenken.  
Im Leben einer Pfarre und beim Fußball geht es 
um das Zusammenspielen. Einer der Spieler  
unserer Nationalmannschaft hat über den Trainer 
gesagt: „Ralf Rangnick hat uns zu einer richtigen 
Gemeinschaft zusammengeschweißt.“ Der Fuß-
ball ist ein Mannschaftssport. Gewinnen kann 
man im Fußball nicht allein und glauben kann 
man auch nicht allein. Es braucht schöne Spiel-
züge, aber es braucht auch den Zug auf das Tor.  
Und für uns Glaubende geht es auch darum, dass 
wir in das Tor des ewigen Lebens treffen, meint 
Franz Lackner, der Erzbischof von Salzburg. Er 
hat Gott mit einem Fußballtrainer verglichen: „Der 
Trainer hat die Idee, er hat den Plan, er weiß, wie 
es gehen sollte, und stellt die Spieler dement-
sprechend ein. Das wäre höchst erfolgverspre-
chend. Aber dann geht das Spiel los und die 
Spieler spielen drauflos. Sie entdecken die Spiel-
freude und die Begeisterung und vergessen den 
Plan. So geht es dem lieben Gott mit uns.“ 
 
Immer wieder sieht man, wie sich einige Spieler 
vor dem Spiel bekreuzigen oder nach einem Tor 
die Arme zum Himmel strecken.  

Ich finde es schön, wenn sie auf diese Weise 
allen Menschen zeigen, dass sie gläubig sind. Sie 
wissen, dass sie in der Öffentlichkeit sind und  
bekennen so vor aller Welt ihre Glaubensüber-
zeugung. Irgendwie großartig und zum Nachah-
men. Und das machen sie wohl auch, weil sie es 
schon erfahren haben, dass das Beten hilft. Und 
dass Gott uns Kraft gibt im Wettkampf und im  
täglichen Leben. 
 
Diese Weltmeisterschaft findet in einer Zeit voller 
politischer Spannungen und kriegerischen  
Auseinandersetzungen statt. Es wäre wün-
schenswert, wenn die Mächtigen dieser Welt 
etwas vom Fußball lernen. Denn nach 90 Minuten 
voller Kampf gehen die Spieler aufeinander zu, 
umarmen sich, reichen sich die Hände und  
gratulieren einander. Da können wir uns alle  
denken: So, liebe Welt, genauso geht man  
miteinander um. 
 
„Fußball ist die schönste Nebensache der Welt“, 
sagen manche. Aber wir brauchen sie trotzdem. 
Weil diese „Nebensache“ das Leben bereichert: 
wir werden an die Leichtigkeit des Lebens  
erinnert.  
 
Für viele Menschen ist der Glaube an Gott zur ei-
gentlichen Nebensache des Lebens geworden. 
Es wäre schön, wenn wir spüren, wie sehr der 
Glaube uns zu einer echten Gemeinschaft  
zusammenführt. Christus will unser Trainer sein 
im täglichen Wettkampf des Lebens. Er gibt uns 
Kraft und macht uns in einer erlösten Gemein-
schaft zu Freunden des zeitlichen und ewigen  
Lebens. 
 
Izjemno malo je dogodkov, ki resnično združujejo 
človeštvo: svetovno prvenstvo ostaja eden izmed 
njih. Nekaj tednov se ljudje z vseh celin zbirajo ob 
ekranih in polnijo javne trge. To je priložnost, da 
čutimo povezanost globalne skupnosti. Ravno 
tako, kakor v skupnosti Cerkve. 
 
 

Euer Pfarrer / Vaš župnik 
 

Josef Valeško 
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Nachlese Ostern

Palmsonntag

Dekanatstag
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Nachlese Ostern

Speisensegnung St. Ruprecht

Feuersegnung
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Nachlese Ostern

Speisensegnung St. Ulrich

Speisensegnung Ritzing

Auferstehung - die Feier der Osternacht

Speisensegnung St. Agnes
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Emmausgang, Muttertag

Muttertag  
Wie jedes Jahr gestalteten die Jungscharkinder die Muttertagsfeier vor. 
In der Vorbereitung malten die Kinder eifrig Blumen und Schmetterlinge auf Holzbretteln.  
Im Anschluss an die Hl. Messe wurden die Geschenke von Magdalena, Franziska, Sophia und Elena 
an alle Mütter verteilt. Es wurde auch ein Gedicht von Elena vorgetragen. Danke allen, die mitgeholfen 
und die Agape vorbereitet haben. Martina Bobocia 

Emmausgang



John Blaschitz, Simon Cvijić, Finn Haberl, Annika Kapeller, Jonas Kriegl, Michael Navisotschnig, Jakob 
Philippitsch, Helena Polainer, Matthias Stern und Julian Warasch. 
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Erstkommunion

Am 16. Mai war es nun soweit - Unsere Erstkommunionkinder empfingen in der festlich geschmückten 
Pfarrkirche zum ersten Mal Jesus Christus in der Hl. Kommunion. 
Die Eltern, Geschwister, Großeltern, Paten, Verwandten und die versammelte Pfarrgemeinde begleiteten 
die Kinder mit ihren Gebeten und Liedern durch den Gottesdienst, der instrumental von einer Lehrerband 
und der Organistin Annemarie Joham stimmungsvoll gestaltet wurde. 
In der Predigt erinnerte uns Pfarrer Valeško an die Weinrebe, die nur dann zur Reife kommt, wenn sie 
mit dem Weinstock in Verbindung bleibt.   
Jesus Christus ist der Weinstock, der fest verbunden mit seiner Kirche, Leben in Fülle und Gemeinschaft 
schenkt. Dieses wunderbare Geschenk erhielten die Kommunionkinder. 
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Erstkommunion

Ein großes Dankeschön allen,  
die zum Gelingen dieses  

besonderen Festes  
beigetragen haben. 

 
 Ein herzliches Vergelts’ Gott! 

 
Karl Stanz



SEITE 10 Stadtpfarre St. Ruprecht

Sendungsfeier der Firmlinge, Bittprozessionen St. Agnes und St. Ruprecht

Jedes Jahr werden vor Christi Himmelfahrt  
vielerorts Bittprozessionen abgehalten.  
So sind wir auch heuer wieder - am Montag, den 
11. Mai vom Bildstock Arlsdorf nach St. Ruprecht 
und am Mittwoch, den 13. Mai vom Bildstock in 
Oschenitzen zur Filialkirche St. Agnes gegangen 

und haben besonders um Gottes Segen für die 
Felder und Fluren, für eine gute Ernte und Schutz 
vor Naturkatastrophen gebetet.   
Erfreulich war, dass doch eine schöne Anzahl von 
Gäubigen daran teilgenommen hat.   Herta Harrich 

Bittprozession St. Agnes

Bittprozession St. Ruprecht

Sendungsfeier der Firmlinge Liebe Pfarrgemeinde,  
unsere Firmlinge haben den 
Firmunterricht in unserer 
Pfarre erfolgreich abgeschlos-
sen und werden über den  
Sommer in ganz Kärnten gefirmt.   
Wir haben versucht unsere  
Firmlinge so gut es geht auf das 
christliche Leben vorzubereiten 
und wünschen ihnen nur das  
Allerbeste für ihr noch so junges 
Leben – und die ganze Pfarrge-
meinde freut sich, wenn ihr 
immer wieder in die Kirche 
kommt und uns nicht ganz aus 
den Augen verliert. 

Wir möchten uns bei allen Jugendlichen und ihren Eltern für das wertschätzende Vertrauen und das 
pünktliche und verantwortungsbewusste Miteinander herzlich bedanken. Danke auch allen, die uns 
bei der Firmvorbereitung unterstützt haben.  
Die nächste Firmvorbereitung beginnt im November 2026. Anmeldungen liegen in der Kirche 
oder im Pfarrhof auf. Hemma More und Lukas Joham
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Lange Nacht der Kirchen

Unter dem Motto „MUT zum Glauben, zur Hoffnung und zum MITeinander“ nahmen in Kärnten rund 
200 Kirchen an der 18. „Langen Nacht der Kirchen“ teil. 
An die 20.000 Besucher erlebten in den Gotteshäusern (evangelische, katholische, altkatholische sowie 
rumänisch-orthodoxe Kirchen) ein abwechslungsreiches Programm aus allen Bereichen von Kunst und 
Kultur. 
In der Stadt Völkermarkt fand die Eröffnung in der evang. Christuskirche statt, dann ging es mit dem 
Bummelzug weiter zur Stadtpfarrkirche St. Ruprecht.  
Die Besucher wurden vom MV Völkermarkt-Griffen musikalisch empfangen.  
In der Kirche sang der Gem. Chor Griffen u.a. Marienlieder und eine Kärntner „Liederschnasn“.  
Danach trat der MGV Petzen/Loibach auf, der in einem seiner geistlichen Lieder mit dem Refrain 
„Der Welt sei Frieden beschieden“ besonders den Nerv unserer unruhigen Zeit traf. 
Weiter ging es mit dem Bummelzug zur Bürgerspitalkapelle und anschließend 
in die Stadtpfarrkirche St. Magdalena zum Abschluss der „Langen Nacht der Kirchen“.  
Herzlichen Dank an den MV Völkermarkt-Griffen und allen teilnehmenden Chören (Jugendchor Danica, 
Bezirksjugendchor Völkermarkt, Singkreis Völkermarkt, Gem. Chor Griffen, MGV Petzen/Loibach, Klangkariert, 
VOCS’it, MEPZ Podjuna Pliberk, MGV Scholle und die Bildungswerk Musik.  
An Simone Jäger für die verbindenden Texte über die Geschichte der teilnehmenden Kirchen sowie 
Dechant Zoltán Papp und Pfarrer Josef Valeško. Dem Wirtschaftsverein Völkermarkt (vertreten durch Karl Kräu-
ter) und Lukas Joham (künstl. Leitung) gebührt Dank für die gute Organisation.  Christine Winkler  
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Fronleichnam

Bei strahlendem Frühsommerwetter feierten die 
Pfarren St. Magdalena und St. Ruprecht, wie auch 
schon im Vorjahr, gemeinsam das Hochfest  
Fronleichnam. Die feierliche Eucharistie wurde 
von Dechant Kons. Rat Zoltán Papp zelebriert und 
von zahlreichen Gläubigen mitgefeiert.  
Im Anschluss an den Festgottesdienst zog die 
Fronleichnamsprozession durch die Stadt Völker-
markt. An den festlich geschmückten Altären 
wurde Halt gemacht, das Evangelium von Dechant 
Kons. Rat Zoltán Papp und Pfarrer i.R. Geistl. Rat 
Valentin Gotthardt verkündet und um Gottes 
Segen für die Menschen, die Stadt und eine gute 
Zukunft gebetet.  
Für die feierliche musikalische Umrahmung sorgte 
der Musikverein Völkermarkt-Griffen, der die 

Prozession mit festlichen Märschen begleitete und 
damit wesentlich zur würdigen Gestaltung des 
Festtages beitrug.  
Ein herzlicher Dank gilt allen Mitwirkenden allen 
voran den Bürgerfrauen der Abstimmungsstadt 
Völkermarkt und der Abordnung der Freiwilligen 
Feuerwehr Völkermarkt, den Himmelträgern, den 
Ministrantinnen und Ministranten, den Helferinnen 
und Helfern bei den Altären sowie allen Gläubigen, 
die durch ihre Teilnahme dieses schöne Glaubens-
fest mitgetragen haben.  
Fronleichnam wurde so erneut zu einem  
sichtbaren Zeichen des Glaubens, der Gemein-
schaft und des Zusammenhalts der beiden 
Pfarren in Völkermarkt. 

Anna More

Gemeinsame Fronleichnamsfeier der Pfarren St. Magdalena und St. Ruprecht
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Kirchenchornachrichten, Ankündigungen

An den Pfingstfeiertagen war der Kirchenchor 
wieder voll gefordert: Neben den Auftritten bei den  
Gottesdiensten in St. Ruprecht und St. Ulrich, 
die unter der Leitung von Christian Joham stan-
den, durften wir am Pfingstmontag auch den  
Frühschoppen in St. Ulrich ausrichten.  
Schon früh am Morgen rückten unsere Sängerin-
nen und Sänger an, um alles vorzubereiten – vom  
Aufstellen der Theken bis hin zum liebevollen  
Blumenschmuck auf den Tischen. Nur durch den 
tatkräftigen Einsatz aller Chormitglieder konnten 
wir diesen wichtigen Beitrag zum Gemeinschafts-
leben stemmen.  
Ein besonderer Dank gilt an dieser Stelle der  
Familie Stürzenbecher, ohne deren großzügige  

Unterstützung unser Frühschoppen nicht möglich 
gewesen wäre.  
Bei herrlichem Wetter konnten wir nach dem Got-
tesdienst die vielen Gäste begrüßen. Während für 
das leibliche Wohl bestens gesorgt war, unterhielt 
unser Chormitglied Klaus Kniely gemeinsam mit 
seinen Schülern die Besucher musikalisch.  
Zusätzlich begeisterte eine Formation rund um 
Klaus Kniely mit ihren Instrumenten die Besucher.  
Am späten Nachmittag waren wir müde, aber sehr 
zufrieden und dankbar, dass unser kleines Fest  
erneut so großen Anklang gefunden hat. Es zeigt 
uns einmal mehr, wie wertvoll gemeinsames  
Engagement und Zusammenhalt sind. 

Sali Mikusch 

 
SONNTAG, 12. Juli 2026 

 
09:00 Uhr Hl. Messe in der  
Pfarrkirche St. Ruprecht 

 
Anschließend Frühschoppen  

im Feuerwehrzentrum  
Völkermarkt

Einen ZehntelCent pro 
unfallfreiem Kilometer 
für ein MIVA-Fahrzeug.

Christophorus
Aktion 2026

www.miva.at

Mobilität ist teilbar.

05133

ChristophorusSonntag, 19. Juli
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Ankündigungen

 
Ehe-Jubiläen und Erntedankfest 

 
11. Oktober 2026 um 9.00 Uhr  

Liebe Ehepaare!   
Sie feiern in diesem Jahr Ihr Ehejubiläum 
oder möchten einfach danksagen für Ihre  

gemeinsamen Jahre. Sei es das  5., 10., 20., 25., 
30., 40., 50. ... Jahr, laden wir Sie ein mit uns in 

unserer Pfarrkirche zu feiern.  
Anmeldung: Pfarrer Josef Valeško 

 0676/87728730 
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Marianne Kaiser 03.01.2026   Matthias Thomitz 25.02.2026 
Brunhilde Maria David 30.03.2026 
Maria Hudmast 11.04.2026 
Georg Furian 22.04.2026 
Hildebald Grilz 29.04.2026 
Juliana Rauter 05.05.2026 
Bernhard Rudolf Sagmeister 02.06.2026 
Maria Weißnegger 04.06.2026 
 
KRANZABLÖSEN 
Begräbnis von  
Herrn Georg Furian (St. Agnes) 
Fam. Kaluscha 
Fam. Zippusch 
Fam. Lippe 
Fam. Haudej 
Fam. Pfandl 
Fam. Harrich-Miglar 
Fam. Peter Gadner 
Fam. Thomas Gadner 
Fam. Michael Messner 
Wassergenossenschaft Oschenitzen  
KRANZABLÖSEN 
Urnenbeisetzung von 
Frau Hildebald Grilz 
Neffe Mario mit Familie 
Nichte Sonja mit Familie 
Frau Käthe Novak 

SPENDEN FÜR DAS PFARRBLATT 
Frau Maria Podritschnig 
Frau Frieda Slamanig 
Frau Inge Pridnig 
Frau Elfriede Kraus 
Frau Renate Lesitschnig 
Frau Franziska More 
Frau Erna Wagger 
Frau Antonia Peterschinek 
Frau Katharina Esterl 
Frau Gertrude Rupp 
Herr Viktor Riepl  
Fam. Eleonore u. Leopold Rusch 
Fam. Grete u. Karl Laschkolnig 
Fam. Sophie und Stefan Bornik 
 
SPENDEN FÜR DIE KIRCHE 

 Herr Hans Jörg Riepl 
 
SPENDEN FÜR DIE KIRCHE ST. AGNES 
Fam. Furian 

 Allen Spendern ein herzliches   „Vergelt’s Gott“! 
Spenden erbeten an: 
STADTPFARRE ST. RUPRECHT 
IBAN AT30 3954 6000 0002 5833 

Begräbnisse 
Verabschiedungen 
Urnenbeisetzungen

Lebensbewegungen

 
     

 
   

Lukas Josef Podlesnik 28.03.2026 
Fabian Emil Wedenig 25.04.2026  
Malina Aurelia Jelić 06.06.2026  

Möge euer Leben voller Liebe und  
ohne Sorgen sein!

Das Sakrament  
der Taufe  

empfingen

Den Frauen und Männern unserer Pfarre, die 
immer wieder gerne bereit sind bei der Reinigung 
der Pfarrkirche St. Ruprecht und der Filialkirche 
St. Ulrich zu helfen, ein aufrichtiges „DANKE“ !!!  
(D.s. Tilli Kummer, Gabi Stürzenbecher,  
Gisela Anwander, Fam. Buch,  
Helga Comelli, Greti Egger,  
Fam. Holzer, Silvia Klein,  
Inge Peterschinek, Gertrude 
Pöchheim, Frieda Slamanig,  
Erni Wedenig) 

Gesegnete  
Sommerzeit,  

schöne Ferien  
und einen  

erholsamen Urlaub 
wünschen die beiden  

Seelsorger und  
die Pfarrgemeinderäte 
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Termine

03.07.2026   Fest zum Hl. Ulrich 19:00 Hl. Messe in St. Ulrich

05.07.2026  07:30 
09:30

Sv. maša 
Hl. Messe  

12.07.2026   07:30 
09:00

Sv. maša 
Hl. Messe

18.07.2026  St. Agnes 19:00 Hl. Messe

 19.07.2026    Christophorus-Sonntag

07:30 
09:00

Hl. Messe, Sv. maša 
Hl. Messe mit FAHRZEUGSEGNUNG 
(alle Autos, Fahrräder, Scooter,...) 
 
 

26.07.2026    Fest der Hl. Anna                        

07:30 
09:00

Sv. maša 
Wort-Gottes-Feier in St. Ruprecht 
(09:00 Uhr und 10:00 Uhr Hl. Messe auf der 
Lisna. Auffahrt mit Taxi möglich.)

02.08.2026
07:30 
09:00

Sv. maša 
Hl. Messe mit KRÄUTERSEGNUNG  
anschließend Agape

09.08.2026 07:30 
09:00

Sv. maša 
Hl. Messe

15.08.2026    Mariä Aufnahme  
                      in den Himmel 09:00 Hl. Messe

16.08.2026 07:30 
10:00

Sv. maša 
Hl. Messe und Kirchtag in St. Agnes 

23.08.2026 07:30 
09:00

Sv. maša 
Hl. Messe 

30.08.2026     07:30 
09:00   

Sv. maša 
Hl. Messe

31.08.2026 - 02.09.2026 WALLFAHRT nach Südtirol

06.09.2026 07:30 
09:30

Sv. maša 
Hl. Messe für verstorbene Bürgerfrauen

12.09.2026 PFARRAUSFLUG nach Heiligenblut

13.09.2026 07:30 
09:00

Sv. maša 
Hl. Messe

20.09.2026    Ruperti-Sonntag 07:30 
09:00

Sv. maša 
Hl. Messe 

27.09.2026 07:30 
09:00

Sv. maša 
Hl. Messe 


